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S A

BiidjerIdyaun.

Frauen, dbie ben Ruf vernommen. Roman von €. de Jong van Beet
en Dont. Wutorijterte Ubertragung und Bearbeitung aud dem Holdndifdhen von Elfe
Dtten. Goncordia Deutfhe BVerlaganftalt, Hermann Ghbod in Berlin W. 50. Geheftet
ML 3 —, geb. M. 4. —.

@3 exiftierte bidher wobhl nod) tein Wer!, deffen tiefernfte und vielumfajfende Thefen
unb Tendengen in fo gefdliiger Form dargeboten rwurden, einer Form, die allen Sdhidy-
ten der Bevdlferung willlommen fein diirfte. Tie Geftaltung der Eharaltere it der BVer-
fafferin trefflich gelungen, bie Handlung fchreitet flott vorwdrts, die Situationen find lebens-
wahr und erfcheinen allenthalben fo ywanglod in dben Dienft der Sadhe geftellt, dap fie aud)
barfiber Hhinausd u inteveffieren vermdgen. Biele unferer fozialen Nbel, die fich ald ver-
Hreerenbe Rrebsfdhdden erweifen und deren RKemntnid unzdhligen Frauen und Miittern,
bie doch im Sntereffe der Grziehung fommenber Gefdhlechter und daber aud) im Jnte:
reffe ded Gefamtrwohlcd gerabe fiiv ded Lebend Nadhytfeiten offenes Ohr und Auge haben
mitten, nody immer eine terra incognita bedeutet, werden bHier von grellen Sdlag-
lichtern befchienen. Meifterhaft Hat die BVerfafferin diefed Budhes, das in Holland einen
ungeheuren @rfolg zu verjeichnen Batte, e8 verftanden, an der Hand einer {pannenden
von Unfang bid zu Gnbe feflelnben Erzahlung fosiale Ubeljtdnde aller Art ritdhaltlos
bloBsulegen, ohne audh nur irgendwie doftrindr oder ermitbend u wirlen.

Dasd Sbfenbud. Heraudgegeben und eingeleitet von Hand Lanbddberg
Mit adht Abbildbungen. (S. Fijdher, Bexlag, Berlin). Geh. ME. 2.—, Leinenband ML 3.—.

@3 tam fiir dad vorliegende Buch darauf an, dad perfoinliche und finftlerjcde
Rortrdt Sbfend aud feinen eigenen Sdriften und mit feinen eigenen Worten u jeidynen.

Der Heraudgeber hat verfucht, aud den Gedidhten dasd herauszunehmen, was ald ein
per{dnliched Befenninid gelten darf, die furzen autobiographijdyen Stizgen, die wir in den
Briefen findben, anjugliedern und aus den Reden und Aufjdgen ein Gemdlde der philofophi-
Tdhen, religidfen, fulturellen, &fthetifhen Anfdhauungen Jbfend zu geben. Der pweite Leil ent-
halt dharatteriftifhe Proben aus den Dramen, wobei aud) die weniger befannten herangeso-
gen find. So ift bad Bud, bad mit einem Faffimile und fieben Portrdts aus allen Lebens-
- epochen Ded Didhterd gefdymildt ift, fehr geeignet, den Lefer in die Gedanienwelt JFbfens
einzufiibren.

Stizzierende Uquarellmalerei nad) der Natur. Anleitung fitr %Infanger
vont Thomasd Hatton. Ausd bem Englifden iiberfest von Otto Marpurg. Mit einem
Anbhang, entbhaltend: Allerlei prattijhe Winte und Kunfigriffe nitt 7 farbigen Lafeln, aud
penen bad fufzeffive Gntftehen eines Wquarels erfehen mwerden tann. Preid ML 1.50,
geb. ME. 2.—. Berlag von Otto Maier, Ravendburg.

“Sm exften Teil diefed Budhed werden anfdhaulich, furz und feffelnd, ja in unter-
haltender Weife die Gefichtépunite gegeben, nad) denen ein quarell herefiellt werden
foll und wag in Theorie und Prarid dabei beriidfichtigt werden mup, um ein flotted BVild
entftehen zu laffen. Der Lernende erfdhrt darin alled, wasd ihm zu wiffen nidtig ift und
er wird diele aligemeine Anleitung umfo mehr verftehen und verwerten fonnen, ald alled
univefentliche Beimwert unbd lediglih vermirrender Ballaft bei Seite gelaffen ift.

- §ft ber Lermenbde durch den erften Teil in anfdhaulicher, feflelnder Weife in bie
Anjangdgriinde der Uquarclmaleret eingefiihrt, fo findet ex im Anhang cine iiberfichtliche
Bufammenftellung von Farbenmifdhungen fiir alle mdglichen landidhaftlichen Darftellungen,
iowie allerhand praftifche ,Winfe und RKunftgrifie” in furzen Sdgen.

Das Bitdhlein bietet ein vorziigliched Hilfdmittel fiir jedben, bder die fcf;éne Kunit
ber Aquareldmaleret erlernen will.



Zelepbon, Bon EGruijt Honold. Mit 6 ‘“‘tobeﬂbogen Preid ME. 1.50. Berlag
Ctto Maier, Ravendburg.

Ein guted Telephon fann fidy jeber Junge felbft herjtellen, der mit Sdge, Feile,
Hammer und dergl. umugehen verjteht. &3 ift ein Qeichted, nad) dben Feidnungen und
Pobellbogin und nad) vem leidhtverftdndlichen Tert diefed BVitdhleind fidh ein prattifdh
fehr brauchbared und hiibjched Hausdtelephon mit gans geringen Koften und ohne befon:-
pere Wiihe felbft herjuftellen und eine entfprechende Telephonanlage Herjujtelen.

Die KRunit gu effen. Bon Ulfred Bramfen. BVerlag von Tullge’s Boghandel,
RKRopenfhagen. Auslieferung in Leipgig bei K. F. Kodbhler. DObfdhon der Untertitel: ,Eine
wunderbare Entbedung” etwad amerifanifd) flingt, Haben wir ¢3 mit einem ganz jolid
gevadgten Sdyriftchen ju tun, da3 allgemeinjte BVerbreitung verdient. Ausd den Erperimenter,
welde ihm 3u Grunbe [iegen, rurde von beriihmten Bhyfiologen einjelne bedeutfame
Falta feftgeftellt: fo, dap dasd durdygefiihrie ,Speicdheltneten” der Speifen eine unmittelbare
und gany erftaunlidhe Wirfung auf den Uppetit Hatte, ter eine weit grofere Fapiglelt
erielt, su unterfdeiden, wad allmahlih su der Wahl einer einfachen Tidt und ge-
ringerem Berlangen nach Fleifdh fiihrte. Dexr Appetit wurde auperdem mit wetr
geringeren Mengen ald norber pdllig geftillt und dennod dieWUrbeit2:
frafterhoht.

Was wir effen, fomob[ ald wie und wieviel wir ejfen, Joll wieder etwad in-
ftinftmdpgiger geregelt werden. Va3 Sdhriftchen gibt -eine fehr verniinftige, durch die Ein-
fachheit, Natiirlidhleit und phyfiologifche Begriindbung feiner Argumente geradeu epode:
madyende Unleifung daju.

Rarl Federn, Die Flamme ded Lebens Roman. (€. Fifcdher, BVerlag,
Berlin.) Geh. ML 3 —, geb. ML, 4. —.

Dad Bud) ftellt bad Ringen eined Panned dar, i) den Mdidhten, die bad Schid:-
fal fdhon in der Wergangenheit feined ehemald glangenden, jest exlahmenben Gefdhlechtd
thm entgegengeftellt Hat, durch bie Kraft feiner Perfonlidhieit su entziehen. Nad) vielen
Berfudhen und vielen Enttdufdhungen begegnet er in Lfterreid), wo er ficd) niedergelafjen,
~ber fdhonen und fraftvollen Todhter eined in anbderer, beftimmterer Weife {hwer belajte
ten Gefcdhlecdhtd, und entichloffer, nady nidhtd mehr 3u fragen, fondern alled der Kraft ded
Lebend ju iiberlajfen, gewinnt er fie nach langer Werbung. So {dhafjt er fich auf einige
Jabre ein ftarfed Olitd, aber er fann den Wabhn, dad fie und ihr Kind dem Ber-
perben beftimmt feien, in thr nidht entmurzeln, und da er bDad gegebene Berfpredhen, fie
ju tdten, nicht halten will, tétet fie icdh felbft. Haben o in diefem befonberen Fall die
Madyte der Vergangenheit gefiegt, o ift e3 doch ber Grundton ded Buched, baf diefe
Mdachte nidht flegen miiffen, wenn ihnen nicht durd) Nadhgiebigleit in bexr eigenen Seele
bazu verholfen wird. Diefe BVertldrung, die in der peffimiftijhen Handlung durd) einen
optimijtfchen Glauben liegt, madyt ben Hohen, feingeiftigen Reiz der Grydhlerfunit Fe-
perns aus.

Jend Sherniug: ,Deine Selbftheilung von 18:jdhrigen Sprady-
ftorungen”. Neue, itberrafdhend einfadhe und fihere Dethobe jur dauernden Heilung
ped Ctotternd durch fyftematijche Selbftjuggeftion. Modern-Pdadagogifcher und Ripdyoio-
gifecher Berlag. Berlin W. 50, Geitbergfivape 29. Geh. ML 1.50, geb. ML 2 30.

Der Berfaffer gibt auf Grund eigener Grfahrungen eine neue "Heilmethode an,
burch bie jih Gpradyletdende (Stotterer) durch Selbjthilfe dauernd von ihrem unange-
nehmen und dberall hinderlichen Ubel befreien onnen. Der Berfafjer, der jelbit ywei Heil-
anflalten ofne Erfolg bejucht Hat und nnnmehr dburd) Selbjthilfe wieber zu einer dauernd
qefunden Gpradye gelangt iff, geht davon aud und dberseugt aud) den Lefer durdh furge,
{lave Betradhtungen ber die Eniftehung und die Art ded Wuftretend der Sprad)ftérungen
bavon, dap ed fidh bei dem Stotteriibel nidht um Stdvungen Hanbdelt, die in irgendwelden
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phyfifhen BVerdnberungen thre Urfadye haben, fondern daf ed vielmehr ein rein phydyifches
Qetben ift, dem naturgemdp nidht mit Qaut- und Wortiibungen entgegenzutreten ift, fon-
bern durch eine Beeinflufjung der Piydhe. Durdy fyjtematijche, auj bder Liebeault-Levy-
fchen Selbjtiuggeftiond-Methobe beruhende geiftige TNlbungen mwird der Sprachleidende 3u
einer rationellen 9nbderung feiner Dentfweife gebradht, die ihm dad vodllige BVertrauen 3u
feiner ©pradye wiedergibt und ihn befdhigt, feine Sprechorgane in jeder Yebenslage ohne
befonderen Aufwand an Willensftdarfe zu beherridhen.

Rann St. Hubertusd wirflid) ald Sdhupatron der Fdger begeidynet
werden? Die Verehrung ded hl. Hubertud als ved Shupatrond ber Jdger ftist fid
befanntlich auf die Qegende von feiner Befehrung durd) dad Erfdeinen eined Hirfdhed
mit dem Rreuz jwifchen dem Geweih. Bu diefer Legende macyt Prof. Dr. A Edywappad)
 von ber Jorftafadbemie Eberdwalde intereflante udfilhrungen in feiner ,Entwidlungs:
gefchichte dDer Syagb“, bDie ein Rapitel bed fdhnell zu einem allgemeinen Rufe gelangten
neuen populdrwifienfdaftlihen Prachtweried von Hand Kraemer ,Der Menid und
bie Grbe (Deutjched Berlagdhaud Bong & Go., Berlin W. 57, Lieferung 60 Pfg.)
bilbet.

Deutidhe lpengeitung”. Wm jebem Natur- und Wlpenfreunde, ber bdie
,Deutfche Alpengeitung” (SUuftr. Bldtter fiiv Wanbern und Reifen, Alpiniftit, Tourifiif,
Sommer- und Winterjport, Land- und BVoltdtundbe u. {. w.) nody nicht fennt, Gelegenbeit
sit geben, fich von ben vielfeitigen, feffelnben Darbiefungen diefer glangend audgeftatteten
Beitfehrift ein richtiges Bild ju madhen — ein eingelned Heft ift daju weniger geeignet —,
ftellt die Sircher Gefchdftaftelle Bitrid) I, Uraniaftrape Nr. 9 gegen Einfendung
pon §r.-1.— (in Marfen) einen ftarfen Probeband enthaltend 4 Hefte (der Eingelpreid
wére 85 Gi3) mit reichhaltigem Text, 12 pradhtigen Kunftblattern und ca. 120 Lertbilbern
sur Berfiigung. Wir madjen auf diefe ,Deutiche Alpengeitung” befonders aufmerffam,
ba fie in gerabeju hervorragender Weife bad Gebiet ded Alpinidmusd pflegt. Sowohl die
" miffenfchaftliche, al3 bie ethnographifd-fulturelle und poetifcy-Lilnftlerifche Seite find
Gegenftand gediegener und frijcy gefchriebener Auffdte, Erzahlungen und Gedidhte (aud)
fpmetzerifdher Herfunft!).

Nber die nationale BVebeutung unferer Enithaltiamiettdbewe:
gung. Gin Bortrag von Dr. Guftav Rosler, Stadtargt in Reid,enberq, Bohmen.
II uflage. Preid 20 h. Bu beziehen dburch den Berlag ded ,Alfoholgegners” in Reichen-
berg. -Die 20 Seiten umfaffende Schrift ift ein begeifterter Kampfruf gegen die peutfche
© rinfuniitte, dte unfer Bolf exfchlafft und verfimpelt. Dr. Rbslev tritt energifd) fitr bie
vbllige Gnthaltung von geiftigen Getrdnfen ein. , . . . in der mdapigften Mabigleit liegt
nod) immer ein gemwiffer Letchtfinn, ein Mangel an & :wiffenhaftigleit . . . Die bftineny
ift eine praftijche Mahnahme zur Herftellung ibealer Bebingungen filv ben miglichft
gitnftigen Berlauf der fulturellen Eatwidlung und bes nationalen Auffdpwounges unferes
Bolfed.” . '

Bon der Lieferungdaudgabe der ,RKlaffifer dber Kunft in @eiamtau@gaben""
(Stuttgart, Deutfdye Berlagsd-Anftalt) find foeben die Lieferungen 61 b8 70 (4 50 Bfg.) und
pamit ber Splup der erften, bdie fiinf Bdnde Raffael, Rembrandt (Gemdlde), Tizian,
fhauung in bie Formenfprache unfever gropen Ritnfjtler aufs eingehendite 3u pertiefen,
bag ®roBte und Befte, wad die bildende Kunit eined Halben Jahrtaufend3 hervorgebradyt
bat, fich vdlltg eigen u machen. Wufer den oben genannten Bdnden find in dber Samm:
[ung bid jeht nodh vier weitere exfdhienen, die dad Sdhaffen des Belazquez, Midyelangelosd
und Morig von Schwinds, fowie Rembrandid Rabdierungen enthalten. ;

Reaaktion: Dr. Ad. Udgtlin in &iirich V, Asylstrasse 70. (Beurdge nur an duefe Adrefiel)
B~ YPnverlangt singefandien geitvigen mug dae Riidiporio beigelegt werden. “Wol

Druck und Expedition von Miller, Werder & Cie., Schipfe 33, Ziirich L.



	Bücherschau

